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Hallo mariposa!

Code

Noch dazu geht mir die Bemerkung eines Ausbilders im Referendariat nicht aus dem Sinn, dass ich in dieser Lebensform für meine Schüler keine Identifikationsfigur wäre.
Damals hatte ich noch einen Freund, der Ausbilder meinte aber, dass ich als kinderlose und unverheiratete Frau in meinem Alter für die Schüler (Berufsschule) eine nicht einzuordnende Person sei, vor allem auch keine mütterliche Rolle einnehmen könnte.

Entschuldige bitte, aber was ist denn das für ein Ausbilder, der so etwas sagt? Was hat denn
dein Privatleben mit deinem beruflichen Können zu tun.
Viele Lehrer, die ich kenne, haben keine Kinder, denn sie haben ja tagsüber schon genug Kinder
um sich herum.

Was deine nicht wirklich glückliche Partnerschaft angeht, solltest du dir natürlich ersteinmal im
Klaren sein, was du wirklich möchtest.
Aber wer weiss, wenn der Richtige Mann kommt, kannst du dich vielleicht auch mit deinem
Beruf noch besser identifiezieren, wenn er auf der gleichen Welle mit dir schwimmt.

Die Flachländler sind nun manchmal ein wenig "exotisch". 
Mach dir keine Sorgen und tu das, was du für richtig hälst.

LG
unlucky
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